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Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 24 November cr

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend Herr

Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister Schneider die
Herren Stadträthe Jordan Zernial Stadtbaurath Lohausen
und Stadtschulrath Dr Krähe

Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Brauerei
besitzer Schulze Lwowski Dehne Bethcke Den erbetenen
Urlaub bewilligte die Versammlung Herrn vom Hagen bis
Ende d I und Herrn Simon welcher bei einem unglück
lichen Falle den Arm gebrochen hat auf vier Wochen

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Vorsitzende
mit daß vom Herrn Zimmermeister Werther ein Schreiben
eingegangen sei in welchem gebeten werde an der Ostseite
des Friedhofes am Nützlicher Wege entlang nicht Stellen
zu Erbbegräbnissen verwenden zu wollen Dies Schreiben
wurde der Friedhofskommission zur Erledigung überwiesen
Ein zweites eingelaufenes und mit die Handelstreibenden
unterzeichnetes Schreiben bat u a den Verkaufsplatz der
Tannen nicht auf die beiden Berlins sondern lieber in die
Halle zu verlegen Dies Schriftstück wurde an die Petitions
kommission gegeben

Nunmehr wurde in die Tagesordnung eingetreten
1 Referent Herr Nosch Das Terrain des ehemaligen

Hirtenteiches war bis zum 30 September 1890 an die
Thurm schen Erben für jährlich 63 verpachtet Diese
haben den Vertrag zum 1 April 1885 gekündigt und es
ist deshalb ein neues Ausgebot vorgenommen worden bei
welchem der Dachdeckermeister Herr Seydewitz das Meistgebot
mit 48 abgegeben hat Der Magistrat hatte beschlossen
genanntem Herrn den Zuschlag zu ertheilen und ersuchte die
Versammlung diesem Beschlusse beizutreten

Da ein Theil dieses hier zur Verpachtung gelangenden
Terrains in die Hirtengasse vorspringt und beim demnächstrgen
Durchbruch der Schwetschkestraße zur Straße entfallen würde
so beantragte Herr Friedrich

daß der Zuschlag nur unter der Bedingung ertheilt werde
daß der in die Hirtengasse vorspringende Theil des Terrains
von der Verpachtung ausgeschlossen werde

Herr Gräb wollte lieber das ganze noch übrig bleibende
Terrain als Baustelle ausgeboten wissen Diesem trat jedoch
Herr Oberbürgermeister Staude entgegen indem derselbe dar

auf hinwies daß vorläufig dort gewiß noch nicht derselbe
Preis zu erzielen sein würde wie später wenn erst einmal
die neue Straße bebaut sein würde Unterdessen dürfe doch
aber das Terrain nicht unbenutzt liegen gelassen werden

Herr Sachs beantragt daß anstatt der jetzigen ganz
jährigen eine nur halbjährliche beiderseitige Kündigung und
zwar zum 1 April und 1 Oktober im Vertrage eingesetzt
würde Ferner wurde noch hervorgehoben daß der Unter
nehmer jener neuen Straße Herr Keerl ebenfalls ein Stück
dieses Terrains gegen eigenes werde eintauschen müssen

Die Versammlung ertheilte schließlich mit den von den
Herren Friedrich und Sachs gestellten Anträgen den Zu
schlag

2 Referent Herr Loest Am 20 Oktober sollte der
auf dem städtischen Holzplatz bisher an Herrn Baumeister
Keferstein verpachtete Lagerplatz anderweitig ausgeboten
werden Es war hierzu jedoch kein Bieter erschienen
Nachträglich haben sich indeß die Herren Steinsetzmeister
Remitz und Knöchel bereit erklärt den Lagerplatz vom
1 Januar 1885 ab gegen vierteljährliche Kündigung für
100 jährliches Pachtgeld übernehmen zu wollen Der
frühere Pachtzins betrug 168 75

Dem Vorschlage des Referenten gemäß wurde dem
Magistrats antrage entsprechend beiden Herren der Zuschlag
ertheilt

3 Referent Herr Göcking An der Ostseite der
Merseburgerstraße war von dem dortigen Parallelwege
unterm 16 Juli 1883 an den Kupferschmied Herrn Neuer
ein Stück von 110 HM für 465 30 H an die Wegebau
kasse zahlbar abgetreten worden AufErsuchen der Frau Neuer
wuroe später das Terrain auf 71 Hm für 300 33
reduzirt Da nun dieses Geld bis jetzt noch nicht gezahlt
ist soll im Prozeßwege gegen Frau Neuer als eingetragene
Besitzerin des Grundstückes Merseburgerstraße Nr 19 vor
gegangen werden und der Magistrat ersuchte deshalb die
Versammlung zu genehmigen daß nicht 110 sonvern nur
71 Hm von dem ursprünglich 20 irr 16 Hm haltenden
Parallelwege an die Frau Neuer geb Peter abgetreten
werde was auch ohne Weiteres geschah

4 Referent Herr Meier Gegen die von den bei
den städtischen Behörden im Einvernehmen mit der Polizei
Verwaltung für die Grünstraße festgesetzte Fluchtlinie war
von den Lippert schen Erben rechtzeitig Widerspruch erhoben
worden weil die nördliche Fruchtlinie dieser Straße bei
ihrer Ausmündung in die Magdeburgerstraße unter An
nahme einer Eckverbrechung von ihrem Grundstücke nach
der Straße soweit vorgeschoben war daß sie in ihrer Fort
führung längs der Straße vor dem Steinthore einen kleinen
Theil des Buggert schen Hauses durchschnitt wodurch
da dieser Theil bei dem guten baulichen Zustande des
noch ziemlich neuen Hauses nicht erworben werden konnte

ihnen eine zweckmäßige Bebauung ihres eigenen Grund
stückes unmöglich gemacht werden würde

Der Magistrat hat diese Einwände als gerechtfertigt
anerkannt und den Lippert schen Erben seine Geneigtheit
zu einer Abänderung der Fluchtlinie mitgetheilt wenn sie
der Stadt anderseits für den Eintritt der Eventualität des
Wegsalles dieses Hauses Nr 18g behufs denn eintretender
Durchführung der jetzt hinter diesem Hause hinlaufenden
Fluchtlinie geeignete Konzessionen machen würden

Dies haben die Lippert schen Erben auch gethan und
es ist ein Abkommen mit denselben vereinbart worden

Beilage zum Halle scheu Tageblatt

welches auch die Zustimmung der Baukommission gefunden
hat Nach diesem Abkommen soll

1 die festgesetzte Fluchtlinie auf der Nordseite der
Grünstraße bei ihrer Ausmündung in die Magdeburger
straße dahin abgeändert werden daß die Eckoerbrechung
von 3 iQ auf K in Schenkellänge erweitert werde

2 daß durch diese Abänderung der Fluchtlinie vom
grünen Hofe zur Straße entfallende Terrain unentgelt

lich an die Stadt abgetreten und nach Entfernung der
daraus stehenden Gebäude gerichtlich ausgelassen werden

3 Verpflichten sich die Lippert schen Erben mit ihren
auf ihrem Grundstücke hinter dem Buggert schen Hause
auszuführenden Gebäuden mindestens 5 irr von der Flucht
linie zurückzubleiben und den hierdurch zwischen diesen Ge
bäuden und der Hinterfront dieses Hauses N 18s resp
der Fluchtlinie freibleibenden Raum vorläufig nur zu Licht
höfen oder Gärten zu benutzen wenn aber das Terrain
durch Wegfall des Buggert schen Hauses freigelegt sein
sollte denselben nach Vorschrift der Baupolizei in Vorgär
ten umzuwandeln oder mit Gebäuden mit entsprechenden
Fayaden zu besetzen Auch schon jetzt sollen ferner die in
5 in Entfernung von der Straßenflucht stehenden Gebäude
mit Fenstern versehen und so eingerichtet werden daß sie
später in hinter Vorgärten liegende Fa adenbauten umge
wandelt werden können Auch sollen sie die srrd 2 und 3
gemachten Konzessionen hypothekarisch auf ihrem Grundstück
eintragen lassen Dagegen wird

4 den Lippert schen Erben die Zusicherung ertheilt
sie zu den Kosten welche die Freilegung des Terrains der
Fluchtlinie gemäß längs der Straße vor dem Steinthore
erfordern wird nicht mit heranzuziehen und ihnen für das
Recht Fenster und Ausgänge nach besagter Straße zu
haben resp anzulegen keinen Beitrag zu den Straßenaus
baukosten abzuverlangen

Mit Genehmigung dieses Abkommens würde der Pro
test als zurückgezogen gelten und der Magistrat ersuchte
die Versammlung seinem Antrage welchen der Referent
ebenfalls befürwortete zu entsprechen

Gegen dieses Abkommen und namentlich gegen die
Aenderung der Fluchtlinie sprachen zuerst Herr Loest wel
cher glaubte daß dadurch das Buggert sche Haus uminselt
werden würde Herr Friedrich beantragte die Vorlage an
den Magistrat zurückzugeben mit dem Ersuchen zu über
legen ob nicht die Fluchtlinie ein wenig mehr in das Haus

18a hineingelegt werden könnte
Herr Kilburger weist die Vorlage ebenfalls zurück da

dieselbe gar nichts mit der Fluchtlinie der Grünstraße zu
thun habe sondern eine ganz neue Sache behandele da das
Buggert sche Haus an der Magdeburgerstraße liege

Herr Lutze glaubt aus dem Grunde gegen die Vor
lage stimmen zu müssen weil dieselbe einzig und allein
den Lippert schen Erben auf Kosten der Stadt welche das
Buggert sche Haus jedenfalls kaufen müßte einen Vortheil
verschaffe

Obwohl Herr Stadtbaurath Lohausen mehrfach den
verschiedenen Rednern nachzuweisen suchte daß auch bei
nochmaliger Berathung schwerlich eine andere Fluchtlinie
gefunden werden würde und obgleich auch der Referent
sehr eifrig für die Vorlage eintrat wurde doch bei der
Abstimmung der Antrag Friedrich mit großer Majorität
angenommen

5 Referent Herr Baumeister Schulze Zur Kennt
nißnahme wurde der Versammlung vom Magistrate mit
getheilt daß er den in dem Antrage des Referenten und
Genossen vom 20 Oktober c niedergelegten Anschauungen
in Betreff des Verfahrens bei Abhaltung von öffentlichen
Submissionen im städtischen Bauwesen beigetreten sei und
dem in dem bezüglichen Beschlusse der Stadtverordneten
versammlung vom 27 Oktober c ausgedrückten Wunsche
gemäß die entsprechenden Verfügungen an die Beamten er
lassen habe nach denen kein Zeitungsberichterstatter in dem
Submtssionstermine zugegen sein darf Die Ergebnisse
dieser Submissionen werden in Form von Zuschlagserthei
lungen wie bereits geschehen im Halle schen Tageblatt ver
öffentlicht werden

6 Referent Herr Demuth Vom Herrn Stadtbau
rath Lohausen und vom Herrn Garteninspektor Kriele
sind Pläne zur Umgestaltung des Hospitalgartens ausge
arbeitet worden welche von der Verschönerungskommission
durchberathen sind Die Durchführung dieser Pläne wür
den in Summa 1400 Kosten verursachen wovon die
m dem Etat des Hospitales pro 1884 85 bereits provi
sorisch eingestellten 900 zunächst verwendet werden
sollten Mit diesem Antrage war die Versammlung ein
verstanden die übrigen 500 werden dann in den nächst
folgenden Etat aufgenommen werden

Herr Graeb wünschte daß bei dieser Gelegenheit
darauf hingewirkt werden möge daß das Terrain des neben
dem Hospitalgrundstück stehenden Schuppens der Zucker
siederei Kompagnie gegen einen Theil des Hospitalgartens
unten an der Saale ausgetauscht werde damit an der
Straße eine Verbreiterung eintreten könr e

Herr Stadtbaurath Lohausen und Herr Stadtrath
Jordan wiesen jedoch daraus hin daß diese Straßenver
breiterung sehr theuer sein würde da einerseits die Stadt
das abzutretende Terrain der Hospitalkasse bezahlen müsse
dann aber verlange die Zuckerstederei daß der Schuppen
a if Kosten der Stadt dort abgebrochen und weiter unten
wieder aufgebaut würde

Auf eine Anfrage des Herrn Kilburger theilte
Herr Stadtrath Jordan ferner mit daß der Hospital
garten nach wie vor allen anständigen Leuten zur Benutzung
offen stehe

7 Da der Etat der Brumhardt Stiftung noch nicht
von der Finanzkommission durchberathen war konnte dessen
Feststellung noch nicht erfolgen

8 Referent Herr Ernst Der Etat der Ehrlich schen

26 November 1884

Stiftung pro 1885/86 wurde mit 11589,40 in Ein
nahme und Ausgabe balancirend festgestellt Eine Anfrage
des Referenten, ob der Bau des neuen Gebäudes für das
Siechenhaus welches aus dieser Stiftung eine beträchtliche
Unterstützung erhält nun bald in Angriff genommen wer
den würde konnte nicht beantwortet werden da dieselbe
als besondere Interpellation eingebracht werden muß

Hierauf wurde um 6 Uhr die Sitzung geschlossen und
in geheimer Sitzung der Verkauf von 2 ar 48 Hin städti
schen Terrains in der Krausenstraße zum Preise von
20 pro Hm genehmigt Zu Mitgliedern der Klassen
steuer Einschätznngskommission wurden sodann gewählt die
Herren Lehrer Riedewald Zeugschmiedemeister Mö
bius Privatmann Hart mann Zimmermann Ferd
Reiche Schmiedemeister Moos

Locales
Halle 24 November

Hochherzigkeit Wie wir hören gingen von
einem hochherzigen Manne aus Halle dem Vorsteher der Frei
schulen in den Francke schen Stiftungen 200 zur Ver
wendung für arme aber fleißige Zöglinge genannter Schulen
zu welche bedeutende Summe sicher mit dankbarstem Herzen
angenommen worden ist und im Sinne des edlen Gebers
Verwendung finden wird Schade nur daß letzterer sich die
Nennung seines Namens ausdrücklich verbeten hat

sNachahmungswerth Wie uns mitgetheilt wird
hat das vor einigen Tagen seitens des Herrn Musikdirektor
Voretzsch zum Besten des hiesigen Frauen Vereins zur
Armen und Krankenpflege veranstaltete Schülerinnen Concert
einen Ertrag von 290 90 H ergeben welcher Betrag
auch bereits dem Vorstande des erwähnten Vereins über
mittelt worden ist

Verschuldetes Unglück Zwanzig Pfennige
sind nicht viel Geld und ein Zwanziger ist unser kleinstes
Münzstück welches seiner Winzigkeit wegen noch dazu bei
vielen Leuten gar nicht so recht beliebt ist So geringfügig
dieses Silberplättchen auch erscheint so ist es doch in ver
gangener Woche schuld daran gewesen daß ein großer er
wachsener Mann das Bein brechen mußte Dieses schwere
Stück hat der Zwanziger zwar nicht direkt fertig gebracht
wohl aber der Schnaps in den es umgesetzt worden war
Dieser bezwäng den starken Mann so daß er sich auf den
Füßen nicht mehr recht halten konnte hinfiel und so zu
schwerem Leibesschaden kam

sUnberufenes Zudrängen Wie es bei einer
großen Zahl von Kindern kaum vermieden werden kann so
haben auch bei dem Empfang von Morgensuppen Durch
stechereien stattgefunden Heute nahm Frau Peter welche
der Volksküche vorsteht eine Revision der Marken vor und
fand dabei verschiedene Kinder welche dieses Legitimations
zeichen nicht besaßen sondern als Trollgäste von ihren Ge
schwistern mitgenommen worden waren In einem Falle
wurde sogar die vorjährige Marke vorgezeigt So wenig
sich auch dies unberufene Zudrängen mit der Suppenkasse
des Herrn Dr Thamhayn vertragen mag so ist es andern
theils ein beredtes Zeugniß dafür wie gern die Suppe an
genommen wird und wie mit den ausgewählten 150 oder
160 Kindern die Zahl der Bedürftigen noch nicht erschöpft ist

sDer Kriegerverein beabsichtigt nächsten Sonn
abend zum Besten einer Weihnachtsbescheerung für Kinder
bedürftiger Kameraden im Saale des Neuen Theaters eine
Wohlthätigk ts Theater Vorstellung zu veranstalten und hat
zu diesem Zwecke Holtei s Leonore oder die Grabesbraut
in Aussicht genommen

Staudesamt Halle Meldung vom 24 November
Aufgebote

Der Handarbeiter Christian Drillich und Henriette Friede
rike Mundt kl Sandberg 17

Eheschließungen
Der Steinmetz Karl Hermann Edel gen Weber und

Hulda Bertha Lina Schwarzkopf Graseweweg 17 Der
Fabrikarbeiter Karl Albert Reinhold Schunke Weidenplan 18
und Dorothee Caroline Wilhelmine Emilie Hühne Weiden
plan 12

Geboren
Dem Maurer Louis Schröder gr Steinstraße 17 ein

S Otto Paul Dem Rentier Wilhelm Ackermann
Wettinerstraße 3 eine T Emma Martha Dem Handels
mann Franz Hempel Blücherstraße 6 eine T Emma Jda

Dem Kaufmann Friedrich Freygang Ackerstraße 1 eine
T, Marie Anna Frieda Dem Stadtkoch Hugo Minde
Leipzigerstraße 87/88 eine T Marie Emma Margarethe

Eine unehel T Bäckergasse 1 Dem Kaufmann Alwin
Martini Anhalterstraße 7 ein S Walther Alwin Ferdinand

Dem Drahtzieher Otto Spengler Diemitz eine T Anna
Marie Dem Schlosser Paul Ochse Bärgasse 8 ein S
Friedrich Kurt Paul Dem Mühlenwerkführer Theodor
Dammsch Mühlgraben 6d eine T Rosa Helene Dem
Getreidehändler Friedrich Jacob Steinweg 45/46 eine T
Anna Liesbeth Dem Bildhauer Karl Schellenberg Blücher
straße 3 ein S Friedrich Wilhelm Kurt Dem Droschken
besitzer Friedrich Ackermann Berlinerstraße 6 ein S
Dem Maurer Hermann Kramer Hanfsack 2 ein S Her
mann Friedrich Wilhem Dem Glasermeister Wilhelm
Rabe Mauergasse 4 eine T Johanne Martha

Gestorben
Der Maler Albert Rose 43 I 5 T am Hospital 1

Die Wittwe Wilhelmine Mittler geb Dietze 63 I
2 M 1 T Steg 16 Marie Eulert 21 I 5 M 3 T
Klinik Die Wittwe Friederike Thieme geb Wege 60 I
8 M 3 T Diaconissenhaus Des Getreidehändler Louis
Koch Ehefrau Sophie Therese geb Ehrhardt 68 I 4 M
24 T Schulberg 11 Der Arbeiter Theodor Eisenhardt
26 I 5 M 23 T Strafanstalt Die Wittwe Karoline
Heinicke geb Wernicke 73 I 10 M 10 T Hospital



Des Droschkenbesitzer Friedrich Ackermann S 21 Std Ber
linerstraße 6

Kirchliche Anzeige
Getraute

Ulrichsparochie Den 8 November der Kaufmann Block
mit M E L Colla

Moritzparochie Den 8 November der Zimmermann Zach
mit F I C Vogel Den 9 der Schneider Günter mit M H
R Reuter Der Schneider Bornath mit F Weiland

Domkirche Den S November der Segelmacher Krahl in
Hamburg mit W E Kannegießer Der Böttchermeister Keller
mit verw Fischer geb Falcke

Neumarkt Den 3 November der Bahnarbeiter Holland
mit M F Beyer Der Arbeiter Nitschke mit M L Gießler
Den 9 der Maurer Hora mit M Geßler Den 11 der Assi
stent Kluge mit L A Kunze

Getaufte
Z U L Frauen Den 24 Mai dem Schneider Lange

eine T Minna Anna Jda Den 12 Juni dem Bahnarbeiter
Bauer ein S Franz Den 28 August dem Zimmermann Weise
eine T Bertha Frieda Den 3 September dem Schlosser Brei
tung ein S Friedrich Wilhelm Otto Den 24 dem Stell
macher Bosse eine T Margarethe Hedwig Den 1 Oktober dem
Bremser Föllmer eine T Frieda Luise Den 4 dem Hand
arbeiter Peterson eine T Johanne Luise Margarethe Den 1V
dem Arbeiter Rehfeld eine T Katharine Ottilie Den 18 dem
Schnürleib Fabrikanten Langenhahn ein S Hans Den 1 No
vember ein uuehel S Otto Hermann

Militär Gemeinde Den 23 September dem Hautboisten
Barthel eine T Wilhelmine Amalie Martha Den 11 Oktober
dem Hautboisten Kretschmar ein S Max Arthur

Ulrichsparochie Den 15 März dem Mechanikns Böhme
ein S Karl Johannes Den 16 Juli dem Weichensteller Lange
eine T Emilie Jda Den 22 dem Glasermeister Dietze ein S
Otto Richard Walther Den 7 August dem Werkführer Franke
ein S Otto Gustav Den 10 dem Schlosser Kaufmann eine T
Theresia Martha Den 21 dem Ingenieur Reuter eine T Anna
Martha Den 31 dem Büreau Vorsteher Schuhe ein S Franz
Max Richard Den 14 September dem Kaufmann Fortdrann
eine T Anna Gertrud Den 19 dein Schlosser Dentler eine T
Johanne Anna Marie Den 2 Oktober dem Schmied Schlegel
ein S Karl Heinrich Den 22 dem Hülsstelegraphisten Spieß
ein S Karl Hermann Georg

Moritzparochie Den 21 März 1334 dem Schriftsetzer
Hofmann eine T Anna Amalie Frieda Den 25 August dem
Gelbgießer Schumann ein S Hans Georg Hermann Den 27
dem Tischler Wischer eine T Louise Martha Frieda Den
1 September dem Schlosser Bauer eine T Frieda Auguste
Den 4 dem Maurer Göhre ein S Richard Hugo Den 24 dem
Fischhändler Krahmer ein S Franz Friedrich Den 19 Oktober
eine nnehel T Margarethe Fedora Erna

Entbindungs Institut Den 31 Oktober eine nnehel T,
Emma Martha Den 6 November eine uuehel T Emma
Klara

Domkirche Den 16 August dem Bahnarbeiter Kindermann
ein S Richard Willy Den 10 September dem Mechaniker
Falcke ein S Karl August Berthold Walther Den 19 Oktober
dem Schuhmacher Berger eine T Johanna

Neumarkt Den 9 Mai 1833 ein unehel S Fried
rich Hermann Den 14 Juni 1334 dem Brangehülsen Hinze
ein S Max Fritz Walther Den 24 August dem Schneider
Baumgart Zwill S u T a Max b Martha Den 15 Sep
tember dem Cigarrenmacher Kaiser ein S Friedrich Wilhelm Karl

Den 23 dem Maurer Schondors eine T Henriette Hedwig
Den 14 Oktober dem Maurer Otto eine T, Margarethe Anna

Den 16 dem Arbeiter Kuhlemann ein S Albert Otto
Glaucha Den 22 Januar dem Gärtner Winkelmann ein

S Kurt Ernst Gustav Adols Den 7 März dem Handarbeiter
Seelmann ein S Wilhelm Den 25 Mai dem Tischlermstr Ulbricht
ein S Ernst Den 16 Juni dem Tischler Schröter ein S
Hugo Ernst Den 25 ein uuehel S Paul Edmund Walther

Den 6 Juli dem Dienstmann Große ein S Max Eugen
Richard Den 17 dem Dachdecker Wilde eine T Jda Minna

Den 1 August dem Zinmiermaun Schmidt ein S Karl Gott
lieb Hermann Den 4 September dem Schlosser Herold ein S
Wilhelm Friedrich Franz Den 8 dem Schmied Stutzbach eine
T Charlotte Anna Den 14 dem Schriftsetzer Prenß ein S
Oskar Paul Den 16 Oktober dem Bahnarbeiter Reiche eine T
Louise Hedwig

Standesamt Giebicheusteiu
Meldung vom 19 November

Eheschließung Der Schuhmacher I H Will und
M L Will geb Berger Brunnenstraße 40

Geboren Eine uneheliche Tochter Brunnenstr 46
Eine unehel Tochter Triflstr 1 Dem Tischler G A F
Brandt ein ohn Wittekindslraße 4 Dem Handarbeiter
I W Hartmann ein Sohn Reilstraße 35 Dem Maurer
G F O Siahl eine Tochter Schleifweg 9

Gestorben Des Korksortirers R Greulich Tochter
5 I 6 M 14 T Hirnhautentzündung Reilstr 4

Meldung vom 20 November
Gestorben Des Tishler E W Stephan Sohn

4 I 7 M Croup Auguststraße 6
Meldung vom 21 November

Geboren Dem Bahnarbeiter F L W Ebert ein
Sohn Reilstraße 29

Gestorben Der Lehrer smm C W Hochheim 75 I
3 M 12 T Altersschwäche Wiesenstraße 6 Eine unehel
Tochter 11 M 6 T Darmkatarrh Hohestr 19

Bericht des MrienveretnS zu Halle a/S
am 25 November 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1 X KZ mittlerer 144 153 M besserer 153

162 M Roggen 1 XX lcx 145 154 M Gerste 1 XD lcx Futter
130 140 M Land 140 155 M feine Chevalier 160 172 M
G rftenmalz 100 26,50 28,00 M Hafer 1000 134 138 M
feinster über Notiz ViktorioErbfen 1000 kss 180 200 M Bohnen
weiße 100 kg 20 21 M Linsen 100 kss 13 24 M Kümmel 100 kg
0 62 M Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 kx 34,50 M

bei schwachem Vorrath gefragt Spiritus 10,000 Liter Procente loeo matt
Kartoffel 43 75 M Rüben 43 M Rüböl 100 k 50,50 M Solaröl
100 kx 0,825/3017 17,50 M Malzkeime 100 kg dunkle 9,50 M helle
10 11 M Futtermehl 100 kz 14 M Kleie Roggen 100 Icx 10,50
10,75 M Wcizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchen 100 KZ hiesige
14 M fremde 13 M

Strafkammer Sitzung vom 24 November
Am 10 Oktober d I wurden die Bergleute Wilhelm Wei

ckard und Gottlob Thron in Dölan wegen Sachbeschädigung zu resp
1 Woche und 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Die eingelegte Beru
fung wurde verworfen

Der Commifstonär Paul Schiller von hier wegen unberech
tigten Jagens bestraft war der Urkundenfälschung beschuldigt

Im Frühjahr d I lieh der hier wohnhafte Franz Schulze dem
Angeklagten auf dessen Ersuchen 30 und dann noch 3 unter
der Bedingung daß dessen Ehefrau ihrem Manne unter einen von
Schillers Vater acceptirten ihm zur Sicherheit angebotenen Wechsel
über 60 setze Schiller überbrachte bald danach fr Wechsel mit
dem Namen seiner Ehefrau versehen In dem Prozesse Schnlzes
wider Schiller beschwor die Schiller aber am 30 Mai cr vor hie
sigem Amtsgericht daß die Unterschrift auf dem fr Wechsel nicht von
ihr herrühre Schiller gab zu die Unterschrift ohne Auftrag seiner
Ehefrau geschrieben zn haben Ende April übergab der Putzwaaren
händler E Schiller eine Uhr zum Versatz Schiller versetzte
die Uhr bei einer Tröolerin und erhielt 3 am nächsten Tage
sollte er mehr Geld holen Die 3 übergab Schiller dem E
welcher jenen beauftragte den Rest andern Tages für ihn zu erheben
Den dann auch von der Trödlerin erhobenen Restbetrag mit 3,85 6
lieferte Schiller jedoch nicht ab sondern verwendete solchen für sich
Anf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde Schiller zu 1 Monat
Gefängnißstrafe verurtheilt

Die wegen Sittenpolizeikontravention vorbestrafte unverehelichte
Bertha Blank von hier der Kuppelei beschuldigt wurde zu 1 Woche
Gefäugnißstrase verurtheilt

Der Ziegeldecker Gottlob Weide aus LLbejün schon mehrmals
wegen Körperverletzung bestraft z Z in Strafanstalt Lichtenbnrg
detinirt war abermals wegen desselben Vergehens angeklagt

Weide drang eines Abends im September d I in die Wohnung
des Bergmanns Springer welcher knrz vorher der 12 jährigen
Schwester Weides auf der Straße einen Verweis ertheilt hatte ein
und schlrg ohne Weiteres mit dem Hacken seines Stiefels auf
Springer ein welcher sich mit seinen 11 und 8 Jahr alten Kindern
in seiner Wohnung befand erhielt hierbei zwei klaffende Wunden
an der linken Schläfe uud mehrere Risse im Gesicht Ungeachtet er
Weide mehrfach aufforderte die Wohnung zu verlassen entfernte er
sich erst nach 5 6 Minuten Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
beantragt den Weide zu 3 Monaten Zuchthaus zusätzlich zu einer
ihm unlängst zuerkannten Zuchthausstrafe zu verurtheileu Das
Gericht erkannte auf 1 Monat Zuchthaus als Zusatzstrafe

Das Dienstmädchen Pauline Lange aus Helfta 1866 geboren
der fahrlässigen Tödtnng ihres neugeborenen Kindes angeklagt wurde
entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilt

Der mehrfach vorbestrafte Fleischer Christian Hermann Hancke
aus Halle des Hausfriedensbruchs und der Bedrohung mit Todt
schlag und der Mißhandlung beschuldigt wurde zu 4 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Das Schöffengericht zu Merfeburg verurtheilte am 9 Oktober
die Gutsbesitzer Eduard Schmidt und Hermann Eran in Wit
schersdors wegeu Jagdkoutraveutiou zu resp 20 ev 4 Tage uud
10 ev 2 Tage Gefängniß Sie hatten Berufung eingelegt
welche aber entsprechend der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Knecht August Ludwig Müller aus Hettstedt wurde am
16 Oktober cr wegeu Körperverletzung durch das dortige Schöffen
gericht zu 3 Monaten Gesängnißstrase verurtheilt hatte aber Bern
sung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen
wurde

Provinzielles
Nordhausen 21 November Aus dem Nachbar

dorfe Görsbach ging am Abend des letzten Montags der
Arbeiter Gottfried Stein zur Besorgung eines Briefes
nach der oder vor dem Walde des alten Stolbergs einsam
liegenden Försterei Rodeberg Den Rückweg hat Stein
über das südwestlich gelegene Dorf Urbach nehmen wollen
hat aber in der großen Finsterniß den Weg verloren und
ist in westlicher Richtung nach dem Dorfe Steigerthal zu
fortgewandert Dort im Steigerlhaler Flur an den sogen
Kalkbergen sind neue Wege angelegt worden und einer der
selbe durchschneidet mit einem tiefen Einschnitt den allen
Weg Stein ist in der Dunkelheit eine mehrere Mieter
hohe Böschung hinuntergestürzt und mit der rechten Schläfe
aus einen spitzen Stein geschlagen der sich in Kops und
Gehirn gebohrt und seinen schnellen Tod herbeigeführt hat
Gebern wurde der Verunglückte von zwei hiesigen Geschäfts
leuten welche den Weg mit Fuhrwerk pafstrien aufgefunden
er lag lang ausgestreckt in einer großen Blutlache und halte
den Gehstock noch in der Hand Sein treuer Hund Max
saß noch neben ihm und beleckte ihm das Gesicht Durch
das dreitägige Fasten ist der Hund veranlaßt worden die
deiche seines Herrn einige mal zu verlassen und im nahen
Steigerlhal Nahrung zu suchen wobei er gesehen worden
isl Während seiner Abwesenheit haben Füchse die Leiche
an Kopf uud Hals benagt Die Leiche wurde amtlich
besichtigt und dann von den Angehörigen nach Görsbach
geschafft

Handel und Verkehr
Der Minister sür öffentliche Arbeiten hat verfügt

daß die im Direktionsbezirke Erfurt belegenen Stationen
Gräsenhainichen Lmda und Eroffen Strecke Weißenfels
Gera fernerhin Gräsenhainichen Wendisch Linda und
Erosseu a d Elster geschrieben werden sollen

Im Rerchseisenbahnamte haben Mitte dieses
Monats Berathungen über die Abänderung verschiedener
Bestimmungen der Anlage 1 zum H 48 des Betriebs

reglementS für die Eisenbahnen Deutschlands den Trans
port nur bedingungsweise zugelassener Gegenstände betr
stattgefunden an denen sich Kommissare der Regierungen
von Preußen Bayern Sachsen Würtemberg und Baden
betheiligten Es handelte sich insbesondere um die ander
weite Festsetzung der Vorschriften über die Beförderung von
Benzin und anderer feuergefährlicher Gegenstände bei deren
Transport in der neueren Zeit mehrfach Brandunfälle zu
verzeichnen gewesen sind An den Verhandlungen bethei
ligten sich auch Sachverständige aus den Kreisen des Han
delsstandes und der Industrie

Naumburg 21 November Die projektirte Bahn
linie Naumburg Artern wird nunmehr in Angriff ge
nommen werden da die Adjacenten derselben die geforderten
Vorfchüffe zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten ge
leistet haben und werden in den nächsten Tagen die letz
teren begonnen werden Das erforderliche Personal ist
bereits designirt und zwar für die Bauabtheilung Naum
burg der Regierungsbaumeister Herr KieSgen für die Bau
abtheilung Artern Herr Regierungsbaumeister Noä

Eisenbahn Zeitz Osterfeld Schkölen Cam
burg Die Vorarbeiten dieser eine sehr gewerb und
industriereiche Gegend durchschneidenden Eisenbahn sind
nahezu vollendet Die Ausführung dieses Projektes ist
namentlich für das Meufelwitzer Kohlenrevier von großer
Wichtigkeit

Vermischtes
Aus Altona wird solgendes Zollkuriosnm be

richtet Ein dortiger Fuhrwerksbesitzer war beauftragt ein
Fuder Schutt und Unrath fortzuschaffen und da derartiges
nicht überall abgeladen werden darf beschloß er damit in
die Gegend der Bahrenfelder Grandgruben zu fahren Beim
Nebenzollamt an der Holstenstraße wurde der Wagen ange
halten und der Fuhrmann veranlaßt alte zerbrochene und
vollständig unbrauchbare Petroleum Oel und Thrankannen
welche sich in dem Schutt befanden als altes Brucheisen

mit 1 per 100 Kilogramm zu verzollen Der Fuhrlohn
wurde durch diese Prozedur um 1 20 geschmälert
die Zollkuriosa sind dagegen um ein hochkomisches bereichert
worden

Wie die Altenb L Z hört hat der Bürger
meister von Orla münde in den Straßen der Stadt aus
kling ln lassen daß er gegen den dortigen Kaufmann
Theodor Karrenbach r wegen eines von ihm herrührenden
Inserats im Kahlaischen Nachrichtsblatt Strafantrag stellen
wolle Diese Einläutung eines Preßprozesses ist jeden
falls neu

In Bruch sal hat ein Dragoner der beim Aus
laden der dort eingetroffenen Zirkuspferde behilflich war
eine seltene Unerschrockenst bewiesen Als einer der bereits
ausgeladenen Hengste sich bäumte und ihm beioe Vorder
süße aus die Schulter setzte blieb er wie angewurzelt stehen
brs einer der Stallknechte das aufgeregte Thier aus die Seite
zog Den Mitgliedern der Zirkusgesellschaft soll diese Lei
stung nicht wenig imponirt haben

s Knie parterre Ein Theaterzettel aus dem
Jahre 1734 der als Kuriosität im städtischen Museum in
Braunschweig ausbewahrt wird enthält wörtlich folgende
Schlußbemerkung B B Bekwemlichkeit des Publikumß
ist angeordne tas die erste Reihe sich hinterlegt die zwende
Reihe knieth die drüdte sützt die vührte steht so können s
Alle sehen Das Lachen ist Verbothen weil s ein Trauer
spiel ißt

Reueste Mittheiluugeu
Berlin 25 November

Die bei der Reichstags Eröffnung vom Kaiser ver
lesene Thronrede ist nach den üblichen speziellen Angaben
vom Geheimrath Rottenberg verfaßt und vom Fürsten
Bismarck korrigirt worden

Im Sitzungssaal des Magristats wurde am
Sonnabend ebenfalls mit der Einrichtung der elektrischen
Beleuchtung begonnen Es wird hier Edisonsches Glühlicht
eingerichtet welches sich im Rathhauskeller gut bewährt

Wie die N A Z erfährt find die auf die
Beraubung der deutschen Kutter Diedrich und Anna
bezüglichen Dokumente seitens des Londoner orsiAn Oküos
dem öffentlichen Ankläger übergeben worden damit gegen
die englischen Schiffer welche an jener Beraubung theilge
nommeu hatten das Strafverfahren eingeleitet werden könne

Telegraphische Rachrichten

Paris 24 November Von Mitternacht bis heute
Abend 6 Uhr kamen im Ganzen hier nur 6 Choleratodes
fülle vor

Rom 24 November Der Bischof von Trier stat
tete heute dem Kardinal Staatssekretär Jacobini einen
Besuch ab

London 24 November Im Unterhause erklärte
der Premier Gladstone es sei keine neue Konferenz zur
Regelung der ägyptischen Angelegenheit vorgeschlagen worden
Was die Bill über die Neueintheilung der Wahlbezirke an
gehe so hoffe er dieselbe am nächsten Montag einzubringen

Ein Laufbursche wird sofort gesucht

Xloos L Lotdkslä
Kr Lllrivlistr SS

Recht ordentliche Mädchen mit guten
Zeugnissen suchen 1 December und Ja
nuar Stellen Köchinnen und feine
Stubenmädchen sncht

I i gr Schlamm 16 I
Herrschaftliche Wohnung im Äönigs

viertel mit Garten ev auch Pferdestall
zu vermtethen und 1 April 85 oder
früher zu beziehen Näheres

Fti nFS FMöbl Wohn zu verm Charlottenstr 12a II

Ein großer Raum bisher als Tischler
werkstatt dienend nebst Stube und Kammer
zu vermiethen Näheres durch Schlossermstr

Eophienstraße 32
In meinem Hause Raffineriestra e 8

sind 2 Wohnungen Stube Kammer Küche
und Zubehör eine sofort beziehbar zu verm

Zimmermeister
Fr möbl Wohn mit Bett alter Markt 9
Wohn an ruh Leute verm Feldstraße 9a

Möblirte Stube mit Pianino verm per

1 December S p r
Arends scher Stenogr Verein

Dienstag Ab 8 Uhr Eljäffer Taverne

A MM MU s
Restaurant Köuigstratze 5

Mittwoch den 26 November
8 Uhr Abends

Monatsversamulllmg
Tagesordnung

1 Vortrag über August Hermann Francke
Pastor an Sl Ulrich

2 Beschlußfassung über die Jahresfeier
Fragekasten

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind
stets willkommen

H Bouftedt Hering Wächtler

Interims ktaüt Theater
Mittwoch den 26 November

19 Abonnemenis Vorstellung II Serie
Zum zweiten Male

Komische Oper in 3 Akten von R Gense
Loge 2,2 Sperrsitz 1,75 Pars

terre 1 Gallerte 56 H

Mittwoch Neues Theater
it v i

oder I iv lil iititrMittwoch Altes Theater

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemaun w Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei de Waisenhause in Halle a d G
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